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£$etiage 3U £(r. 08 der 5d?tr>et3er ^rauen^ettung. 22. September i90J

Äfrfjjriflene ©cbanlmt.
©ebanfen fttib ©belftetne unb glänzen, roenn fie

ben richtigen ©cf)ltff haben.
*

* *
®ag ©djtcffal ift ein SBirbelrotitb,
®in armeg SBInit bag ©tenfdjenfinb.
@r treibt'S zu ®hal, et ijebt'ë zum ©ügel —
®ag S8tättcf)en rutjmt fiel) feiner fjlügel.

Brtrffcaffrn &er Eebahtion.
fro(Ifofe putter in fl.

bag SÔeifanimenfein aufzubeben.
®ag ricf)tigfte ift rool)l,
t. SBenn bie fiebengan»

fdjauungen fo grunboerfdjieben unb oon ben beiben
©egenfcigeit feiner ftd) roerogfteng jum teilroeifen 9larf)=
geben unb Siebfügen nerftetjen fann, fo oerfdjärft fief)
Sie gitterte t bei febem neuen Slulafi, unb fie frtfjt fief)
fdjliefitid) fo tief ein, baji fief) bie natürliche Siebe buref)
bag ©ift jerfe^t unb in ©afi angartet, roag unt jeben
fßrei§ oerf)ütet roerben ntufi. ©eben ©ie im ^rieben
augetnanber unb richten ©ie fief) aber fo ein, bafi ©te
ber unzweifelhaft franfen ©rf)ioefter jeberjeit beifpringen
fönnen, roettn fein fjrentbeg bie SBimberlidje pflegen
rotll unb ©ie it)r alfo für ben Slugenblicf unbebingt
nötig finb. ®ag ift bag aHerfd)limmfte ©tabiunt, roenit
bie firf) entroicfelnöe Sfranffjeit nod) nidjt fo roeit ge=
bieljen ift, um alg foidje oon jebermann erfaunt zu
roerben, unb roenn man alg C£f)aratterfet)ter ober fogar
alg SBögroifligfeit tajiert unb empfinbet, wag nur ber
Slugflttfi oon franfhaftem Seelenleben ift. lieben ©ie
alfo ©ebulb unb 9iact)ficf)t fo oiel 3bnen immer möglich
ift; eg ift beibel am ipiatje. fHäumeit ©ie aber aud)
bie ©teine beg illnfto|seg äug bem 38ege aud) bann,
ioenn ©ie felbft biefèr ©tein fein follten.

?frau in fl. Dbtte Sonfequcnj ift feine er»
folgreid)e ©rjtef)uiig möglid). fflenu ^fjrteri felbft biefe
©igenfdjaft abgebt, fo follten ©ie zum aOerntinbeften
im ftillen banfbar fein, roenrt 3b* ©atte 3bter @d)roüd)e
hierin zu ©ülfe fommt, unb ©ie follten eg roirfltd)
nicht barauf anfommen laffen, bah er notgebrungen
fc^roffe ©lafiregeln ergreifen unb 3h« fiinber in frembe
©anb geben muh; Unglaublid) fdjned fennen bie Kinbet
bie ©chroüdjen ihrer ©Item, unb ein bittenbeë SBort,
ein füher Slugenauffdjtag, eine z« ©efidjt gebradjte
©emûtëberoegung, eine ©djmeidjetei ober eine billige
ïhrâite — bag alleg führen fd)on ganz junge Stinber
ing treffen, roeldje bie @djroad)bett non SBater ober
©lutter burd)fd)aut unb bie baburd) ein beftimmteg
Biel Z" erreichen fucfjett unb z« erreichen geroih finb.
®ie Qnfonfequenz in ber ©rziehitng ift fetjr oft bag
©rab beg ®ertrauen§ unb ber Siebe beg ©alten zur
©attin. SBag einmal oerheihen ift, muh burdjgeführt
roerben, roenn bag Kinb SRefpeft haben foH oor ber
erziefjenben Slutorität. — ©eien ©ie ba£)er flug unb
fteden ©ie ftd) mit bem berufenen ©rziefjer auf guten
&uh — er thut unb erzielt burd) fein &ljun bag,
beffen ©ie felbft nid)t fähig rodren. ©ie finb ihm alfo
®anf fdjulbig.

grau 5®. "g. in ?t. @g ift nidjt bamit gethan,
bah ©ie je einen Sag im ©tonat ftd) ber gefodjten
©abrang enthalten, bah ©ie firf) mit SBaffer unb iörot

behelfen. 5ßon folchem fjaften roirb 3hr Seiben nicht
gebeffert. Stiel eher würben ©ie einen fühlbaren unb
erfid)ttid)en ©rfolg zu oerzeidinen haben, roenn ©ie für
bie ®auer eine! äftonatS 3hre dlahrttngëaufnahme
befchränfen unb fein fjletfd), feine gewürzten Speifen,
noch Sllfoholifa geniehen würben. ®iefe Slenberung
in ber Sebenëroeife mühte einen Untfdjmung in ber
Stlutbereitung erzielen, unb ©ie fänben fehr wahr»
fcheinlid) bie gefunbe ©jtluft roieber. 9Jlöglid)erroeife
genügt auch fdjon SJtähigfeit im ©ffen, im Steinten
unb im ©djlaf, um wieber beweglich unb fröhlich zu
roerben.

%x. 3. in 1Ï. ©§ thut nidjt gut, ben ganzen ®ag
ohne Unterbruch unb fo SBodje für SBodje feinen @e=
banfen nachhängen zu fönnen. 0f)ne ein geroiffeg STlap
oon praftifdjer SBethätigung oerliert ftch ber Sflenfd),
er fommt auf 3lbroege. ffienn ©ie für ftch felber nichtë
Zu arbeiten haben, fo finbet fid) immer ©elegenheit,
für anbere etwag ju thun, anbern ba fpülfe zu leiften,
wo ihre Straft nidjt reidjt. Stach einer beftimmten
prattifrfjen Slrbeitgleiftung fdjmecft bie ©lüfte zum
Simulieren unb bräunten nod) einmal fo füh-

Sglotig. ®ie ôerbftfurfe an ber adgemeinen
®öd)terbilbungganftalt S3oo§ Segher, 3«rid) Y, be»

ginnen am 7. Oftober. [uss

Sttutctnuut unb SHcichfudtt bleiben oft 3ahre
lang trotz guter unb forgfältiger ©rnährung unoer=
änbert, big fie fchliehlich Surch ein rtdjtig geroählteg
©ifenpräparat in fürzefter 3eit ©eilung ftnben. 3" ber
©ifenfomatofe, welche bag ©ifen in einer jform, wie
eg in ben natürlichen Slahrunggmitteln oorfommt, ent=
halt, befthen wir fold) ein Stabifalmittel. ®a bie
©ifenfomatofe faft oödig frei oon ©efdjmad ift unb,
gegenüber anbereu ©ifenmitteln, bie 3äh>te nicht an»
greift, wirb biefelbe oon Patienten gerne genommen,
©ie oerbinbet bie frdftigenbe SBirfung ber ©omatofe
mit ber blutbilbenben beg ©ifeng, reizt ben ©lagen
nicht unb regelt SSerbauung unb Slppetit. @<hon nach
relatio furzem ©ebraudje ber ©ifenfomatofe fdjroinben
bie für obige Stranfheiten djarafteriftifchen ©rfchei»
nungen, wie ©lübiafeit, Kopffdpnerz, ©chwdche je., eg

hebt fid) ber Slppettt, unb unter gimahme beg Störper»
geroichtg fommt balb roieber eine gefunbe ©efichtgfarbe
Zum Storfdjein, [1273

roirb fo oft oon ©lüttern geflagt, fie pnben
nic^t ben feften ©tanbpunft, noch Sie paffenben
SBorte unb ben richtigen ®on, um mit ihren

heranroachfenben ©öhnen unb ®öd)tern biejenigen
fragen z« befpredjen, oon beten richtiger Söfung bag
SBohl beg einzelnen Qnbioibuumg unb bagjenige ber
ftantilie abhängt, unb fo wirb biefe bringenbe S3eleh=

rung oielerortg ber Qeit unb bem $ufad überlaffen, in
ber unbeftimmten ©offnung, bah bag Seben mit feinen
©rfahrungen bie nod) Unerfahrenen nach unb nach
fd)or. einftdjtig machen werbt. * 3lden Siefen unfidjeren
dJtüttern fodte bag Sud) oon SRicharb ffu^mann in
bie ©anb gegeben werben,*) benn ba würbe ihnen bag
SSerftänbnig aufgehen für ihre Pflicht alg ©rzieherin
unb Seiterin ihrer heranroachfenben Slinber ; fie fänbe
einen feften Soben, auf bem fie flehen unb auf welchem

fte ein fidjereg gunbament erfteden îann für ben 2luf=
bau ber ftttlichen unb hpgieinifçhen Segriffe unb Sebeng»

anfehauung, bie fie ihren Stinbern einzupflanzen bie
Sßflidjt hat. 3um großen ©egen muh bag Such nament»
lieh auch benen roerben, bie ftd) mit bem ©ebanten an
bie ©rünbung einer fjamilie befaffen, unb benen eg

ernft ift, burd) bie ©he ein ibealeg ©lüc! zu bauen für
ftch felbft, für bie ffamilie unb für bag adgemeine
SBohl — für bie fjurunft. $a§ çgud) ift zu beziehen
burch bie ©jpebition biefeg Slatteg zum fpreig oon:

fjr. 2.25 brofehiert [742

„ 3.— gebunben.

*) ©cfj)ro(^en tn Uli. 45 biefcS Slattc».

0fÄr fVeittfchmecfer. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem Seruf aug ©efunbheitgrüdji^ten nicht mehr
oorftehen fann, anerbietet ftch, ißrioaten, feinen ißen»
flonen unb ©otelg, wo prima Slrtifel oerlangt unb
geroürbigt roerben, bag Sefte in Stäfe zu befchaffen unb
nach Auftrag zuzufteden. ©anz befonberg empfehleng»
wert finb oorzügli^e ®ilfiter Sagten, in Saiben zu
ä'/j—5 Kilo, ©augfrauen, welche ihren ïifcfjgenoffen
einmal oon folgern Stäfe oorgefet)t haben, roerben nach»
her immer roieber ein folcheg Hâgdjen im Sîeder halten
müffen. ©efädige Offerten unter ©hiffre „Senner"
roerben fdjned beantwortet. [931

1er feine defiiniifeii ßenialjren
unb oor Sîranfheit fdjühen roid, fodte befonberg auf
bie Kräftigung feineg Sluteg beforgt fein. 3U biefem
3roede fönnen wir oertrauengood ben echten töifen-
cognac ©loffteg empfehlen, ber bei fetner tjeroor»
ragenben blutbilbenben ©igenfdjaft, foroohl ben Slppetit
erregt alg auch bie Serbauung beförbert. 3« aden
2lpothefen zu 3r- 50 unb ffr. 5. — zu haben. Ser»
langen ©ie immer bie SJlarfe ber „zroei Jahnen". [1039

^auptöepot: ^.potljekc (ßalltcj in Jlturtcn.

ftVrtfti0UU0$mittcL
©err Jr. ^oeeftfl in Jingtlugen-^aßr fchreibt:

„3JHt ®r. ©ommel'8 ©amatogen hatte ich bei Kinbern,
bie an chronifhem Srond)ialfatarrh, an Stonchialbrüfen»
fchwedung, an 9thad)iti8 unb an fonftigen, eine Slut»
armut bebingenben Äranfheiten litten — mit Sergnügen
fdjteibe id) e« 3huen, — ctusnaömsfos bte Beffen ffr-
fofge. SBieberholt ereignete e» fich, bah man mir, al«
id) meine ©atienten nach 8—14 ®agen roieber befuchte,
gleich an ber ®hü« zurief: ,Jl6er Jkerr Jofttor, was
ÇaBen Jde uns ba ein ausgezeichnetes iHittef
gegeben.' — ®te frifche f?arbe, bie gefüdten Sacfen, ba8
entfdjieben gehobene Stdgemeinbefinben, unb bor Sldem
— ber enorm geworbene Slppetit liehen mich bann er»
fennen, bah e? fid) nicht um eine fd)einbare, fonbern um
thatfädjliche Sefferung hanbette. — 3d) freue mich
anfjerorbeutftch, ein gafftet zur «^anb z« h«®«»» für
riefe 3i4lfe, bie unter ^nwenbnng bes aften, fchweren

f ifengefchühes bo<h nnr einem hoffnungsfofen Siechtum

entgegengefahrt worben wären." ®epot8 in aden
Slpothefen. [956

Zur gefl. Beachtung.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, mass eine Fr&nkaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Inf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisäe eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Zurgefl. Beachtung!
Stellegesuch Nr. 1342 ist

erledigt. [1378

Une bonne famille de Lausanne ou il
y a une domestique et pas d'enfants,
désire recevoir bientôt une [1376

jeune Aile
sérieuse, désirant apprendre le français,
elle payerait une petite pension et aiderait

aux travaux faciles de la maison.
Adresser les offres sous Chiffres 1.11541L
à l'agence de publicité Maasenstein
<& Vogler, Lausanne.

Jl ls Pflegerin und Stütze eines ältern,
Z"» gebrechlichen Herrn oder
pflegebedürftigen, alleinstehenden Dame teird
von einer würdigen Vertrauensperson
Stellung gesucht. Es würde mit
Ausschluss der groben Reinigungsarbeiten
ein kleiner Hausstand, event, mit Gärt-
chen, selbständig besorgt. Die Suchende
verfügt über ein vielseitiges, gediegenes
Wissen und würde deshalb zur anregenden

und verständigen Gesellschafterin
und Stütze tiner alleinstehenden, auf den
häuslichen Verkehr angewiesenen Persönlichkeit

eine gewünschte Hülfe sein können.
Beste Referenzen. Gefl. Offerten unter
Chiffre A J1329 befördert die Exp. [1329

m 1 1*9 Dresden Radebeul, 3 Aerzte,natu rneil anotait Günstee m fast alientl l » Krankheiten. Prospecte frei.
11 ff* gl tfk S I |) 0 loh 3 Bände einschl. starkem Ergänzungsbd.fcU9 IICIIUUl/ll 3000 Seiten, 1295 Abbild., 36 bunte Tafeln,

8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichen Körpers, Preis M. 22 50, auch Theilzahlg. d,
Pilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung, [1388

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Cinbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheifs- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

/!. Is Vorsteherin eines Heims oder einer
Mi' Privatklinik — gründlich gebildet,
lebenserfahren und tüchtige, sparsame,
bilanzfähige Wirtschafterin mit
Sprachkenntnissen und geübt im Umgang mit
Fremden jeder Klasse — wünscht eine
ältere Witwe sich nützlich zu machen
bei sehr bescheidenen Ansprüchen.
Offerten unter Chiffre F1390 befördert
die Exped. d. Bl. [1390

P ine junge, der Schule entlassene Toch-
w ter rechtschaffener Eltern, die Lust
hat, die italienische Sprache zu lernen,
findet Stelle in Locarno in einer gediegenen

Bürgersfamilie zur Wartung etnes

fünf Monate alten Kindes und zur et-
welchen Handreichung der Hausfrau in
häuslichen Verrichtungen. Offerten unter
Chiffre L1379 befördert die Exp. [1387

Aus Liebe.
Welche edle Familie würde ein sehr

nettes Mädchen, '/-i Jahre alt, für eigen
annehmen Gütige Anfragen übermittelt
die Exped unter Chiffre „AusLiebe" 1384.

Pine auch auf Taillen und Jaquettes
G (Schneiderarbeit) ganz geübte und
exakt arbeitende Damenschneiderin
findet sehr gute Stelle. Gelegenheit zur
fachlichen Weiterbildung unter vorzüglicher

Leitung. Hygieinische Führung.
Den Leistungen entsprechender Lohn.
Der Eintritt könnte ehestens geschehen.
Offerten unter Chiffre A1381 befördert
die Expedition. [1381

flus schwerer Sorge!
Arme, mittellose Eltern suchen

eine wohlthätige Familie, die
geneigt wäre, ein gesundes Mädchen

an Kindesstatt anzunehmen.
Gütige Offerten übermittelt die
Expedition d. Bl. [1355

á à iw'
l:-.
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Abgerissene Gedanken.
Gedanken find Edelsteine und glänzen, wenn sie

den richtigen Schliff haben.
»

» »
Das Schicksal ist ein Wirbelwind,
Ein armes Blatt das Menschenkind.
Er treibt's zu Thal, er hebt's zum Hügel —
Das Blättchen rühmt sich seiner Flügel.

Briefkasten der Redaktion.
Trostkose Mutter in A.

das Beisammensein aufzubeben.
Das richtigste ist wohl,
i. Wenn die

Lebensanschauungen so grundverschieden und von den beiden
Gegensätzen keiner sich wenigstens zum teilweisen Nachgeben

und Sichfllgen verstehen kann, so verschärft sich
die Bitterke t bei jedem neuen Anlaß, und sie frißt sich
schließlich so tief ein, daß sich die natürliche Liebe durch
das Gift zersetzt und in Haß ausartet, was um jeden
Preis verhütet werden muß. Gehen Sie im Frieden
auseinander und richten Sie sich aber so ein, daß Sie
der unzweifelhaft kranken Schwester jederzeit beispringen
können, wenn kein Fremdes die Wunderliche pflegen
will und Sie ihr also für den Augenblick unbedingt
nötig sind. Das ist das allerschlimmste Stadium, wenn
die sich entwickelnde Krankheit noch nicht so weit
gediehen ist, um als solche von jedermann erkannt zu
werden, und wenn man als Charaklerfehler oder sogar
als Böswilligkeit taxiert und empfindet, was nur der
Ausfluß von krankhaftem Seelenleben ist. Neben Sie
also Geduld und Nachsicht so viel Ihnen immer möglich
ist; es ist beides am Platze. Räumen Sie aber auch
die Steine des Anstoßes aus dem Wege auch dann,
wenn Sie selbst dieser Stein sein sollten.

Frau A.-K. in Ii. Ohne Konsequenz ist keine
erfolgreiche Erziehung möglich. Wenn Ihnen selbst diese
Eigenschaft abgeht, so sollten Sie zum allerrnindesten
im stillen dankbar sein, wenn Ihr Gatte Ihrer Schwäche
hierin zu Hülfe kommt, und Sie sollten es wirklich
nicht darauf ankommen lassen, daß er notgedrungen
schroffe Maßregeln ergreifen und Ihre Kinder in fremde
Hand geben muß: Unglaublich schnell kennen die Kinder
die Schwächen ihrer Eltern, und ein bittendes Wort,
ein süßer Augenaufschlag, eine zu Gesicht gebrachte
Gemütsbewegung, eine Schmeichelei oder eine billige
Thräne — das alles führen schon ganz junge Kinder
ins Treffen, welche die Schwachheit von Vater oder
Mutter durchschaut und die dadurch ein bestimmtes
Ziel zu erreichen suchen und zu erreichen gewiß sind.
Die Inkonsequenz in der Erziehung ist sehr oft das
Grab des Vertrauens und der Liebe des Gatten zur
Gattin. Was einmal verheißen ist, muß durchgeführt
werden, wenn das Kind Respekt haben soll vor der
erziehenden Autorität. — Seien Sie daher klug und
stellen Sie sich mit dem berufenen Erzieher auf guten
Fuß — er thut und erzielt durch sein Thun das,
dessen Sie selbst nicht fähig wären. Sie sind ihm also
Dank schuldig.

Frau M. Zt. in Zt. Es ist nicht damit gethan,
daß Sie je einen Tag im Monat sich der gekochten
Nahrung enthalten, daß Sie sich mit Wasser und Brot

behelfen. Bon solchem Fasten wird Ihr Leiden nicht
gebessert. Viel eher würden Sie einen fühlbaren und
ersichtlichen Erfolg zu verzeichnen haben, wenn Sie für
die Dauer eines Monats Ihre Nahrungsaufnahme
beschränken und kein Fleisch, keine gewürzten Speisen,
noch Alkoholika genießen würden. Diese Aenderung
in der Lebensweise müßte einen Umschwung in der
Blutbereitung erzielen, und Sie fänden sehr
wahrscheinlich die gesunde Eßlust wieder. Möglicherweise
genügt auch schon Mäßigkeit im Essen, im Trinken
und im Schlaf, um wieder beweglich und fröhlich zu
werden.

Fr. Z. in Zl. Es thut nicht gut, den ganzen Tag
ohne Unterbruch und so Woche für Woche seinen
Gedanken nachhängen zu können. Ohne ein gewisses Maß
von praktischer Bethätigung verliert sich der Mensch,
er kommt auf Abwege. Wenn Sie für sich selber nichts
zu arbeiten haben, so findet sich immer Gelegenheit,
für andere etwas zu thun, andern da Hülfe zu leisten,
wo ihre Kraft nicht reicht. Nach einer bestimmten
praktischen Arbeitsleistung schmeckt die Muße zum
Simulieren und Träumen noch einmal so süß.

Hlotiz. Die Herbstkurfe an der allgemeinen
Töchterbildungsanstalt Boos-Jegher, Zürich V,
beginnen am 7. Oktober. fizsz

Vlutarmut und Bleichsucht bleiben oft Jahre
lang trotz guter und sorgfältiger Ernährung
unverändert, bis sie schließlich durch ein richtig gewähltes
Eisenpräparat in kürzester Zeit Heilung finden. In der
Eifensomatose, welche das Eisen in einer Form, wie
es in den natürlichen Nahrungsmitteln vorkommt,
enthält, besitzen wir solch ein Radikalmittel. Da die
Eifensomatose fast völlig frei von Geschmack ist und,
gegenüber anderen Eisenmitteln, die Zähne nicht
angreift, wird dieselbe von Patienten gerne genommen.
Sie verbindet die kräftigende Wirkung der Somatose
mit der blutbildenden des Eisens, reizt den Magen
nicht und regelt Verdauung und Appetit. Schon nach
relativ kurzem Gebrauche der Eifensomatose schwinden
die für obige Krankheiten charakteristischen
Erscheinungen, wie Müdigkeit, Kopfschmerz, Schwäche »c., es

hebt sich der Appetit, und unter Zunahme des
Körpergewichts kommt bald wieder eine gesunde Gesichtsfarbe
zum Vorschein. s,2?z

wird so oft von Müttern geklagt, sie finden
nicht den festen Standpunkt, noch die passenden
Worte und den richtigen Ton, um mit ihren

heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der
Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen
Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach
schon einsichtig machen werbt. ' Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fuymann in
die Hand gegeben werden,*) denn da würde chnen das
Verständnis aufgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kinder; sie fände
einen festen Boden, auf dem sie stehen und auf welchem

sie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Aufbau

der sittlichen und hygieinischen Begriffe und
Lebensanschauung, die sie ihren Kindern Anzupflanzen die
Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es

ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
sich selbst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl — für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von:

Fr. 2.25 broschiert ;?42

„ 3.— gebunden.

*) Besprochen in Nr. 45 dieses Blattes.

Kür Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich. Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilfiter Käschen, in Laiben zu
ä'/z—ö Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. sS31

Dr stille ßcsmiW keuchen
und vor Krankheit schützen will, sollte besonders auf
die Kräftigung seines Blutes besorgt sein. Zu diesem
Zwecke können wir vertrauensvoll den echten Kisen-
cogncrc Kolliez empfehlen, der bei semer
hervorragenden blutbildenden Eigenschaft, sowohl den Appetit
erregt als auch die Verdauung befördert. In allen
Apotheken zu Fr. 2.50 und Fr. 5. — zu haben.
Verlangen Sie immer die Marke der „zwei Palmen", sin»

Hauptdepot: Apotheke Gottie; in Murten.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. Aoecky in Dingttngen-Aahr schreibt:

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen hatte ich bei Kindern,
die an chronischem Bronchialkatarrh, an Bronchialdrüsen-
schwellung, an Rhachitis und an sonstigen, eine
Blutarmut bedingenden Krankheiten litten — mit Vergnügen
schreibe ich es Ihnen, — ausnahmslos die vesten Kr-
folge. Wiederholt ereignete es sich, daß man mir, als
ich meine Patienten nach 8—14 Tagen wieder besuchte,
gleich an der Thüre zurief: ,Aver Aerr Doktor, was
haken Sie uns da ein ausgezeichnetes Mittel ge-
geöenZ — Die frische Farbe, die gefüllten Backen, das
entschieden gehobene Allgemeinbefinden, und vor Allem
— der enorm gewordene Appetit ließen mich dann
erkennen, daß es sich nicht um eine scheinbare, sondern um
thatsächliche Besserung handelte. — Ich frene mich
außerordentlich, -in Mittel znr Kand zu haven, für
viele Aälle, die unter Anwendung des alten, schweren
Kisengeschützes doch nur einem hoffnungslosen Siechtum

entgegengesnhrt worden wären." Depots in allen
Apotheken. s9SK

/ur xà LesâtuuK.
HLkortSl», à!« âor Lxpsàittol» »ivr LskVràv-" rru»x udsiniltìslì, wass sins k'r»oà»tt»rv»»rìlv

dvisvlvsst Zvorâvi».
Iuovr»ts, Zvolodv tt» âvr 1»àr»à«Q V?uokvlu»uo»li»or
â srsokvillvr» «ollvl», mlloosQ spàt««tvl»o IKitt-

»a» àiv ^àssvi» »l»2i»svbvi».
v» «oUvQ ksius 0risill»1-vusi»j»Sv «tt»svg»li6t wvr-

à«Q, nur Ropisi». ?t»ot08?»p^i«Q Zvvràsl» »w
b«st«»» il» Visitkor»»»»t boissviost.

SietteAesieeli .Vr. /.Z4Ä ist er-
leckiAt. /767S

l/ne bonne /«mitte tie Daasanne o» tt
p a «ne tiomestig-ae et pas ti'en/ants,
etestre recevoir bientôt une /7S76

/eu/16 fîà
semeuse, tiösirant apprentice te /ran rats,
ette Muerait une petite pension et aitie-
» ait «un travaaa? /aciles tie ia maison.
Atiresser les o^res sous libères /. //ô/7 D
à t'apence tie publicity //««ssnstei/»
-K l^oAier, D«»s<r»»e.

is l^steperin anti Stütse eines ültern,
s« pebrecblicben 7/errn otier p/êepe-
beliür/tipen, alleinstebentien Dame «cirti
son einer icürtiipe» Têrtraaensperson
Stellanp pesacbt. 7?s «>á'r<ie mit Aas-
sebluss tier proben lieinipanpsarbeiten
ein kleiner Doasstanti, event, mit Dart-
eben, selbstckntiip desorpt. Die Saebentie
ver/Äpt über ein vielseitipe«, periiepenes
Unisse» anti «oürtie tiesbalb sar anrepen-
tien an<i verstckntiipen Desellscba/teri»
an<i Stütse «iner alleinstebentien, anecken
büaslicben ITsrkebr anpeioiesenen Dersön-
liebkeit ein« pemünsebte /lül/e sein können,
/teste Äe/erense«. De/l. t)//'erten unter
Db/^re A T7Z2S be/öretert <iie àp. /76SS

à» I »I I 3 »«rite,
»HZî II s*»1 I I î? l»^I a Xurertolxu be! ks-t àn
Wa ANH' 11 UU l I ll I Fì Sìvi eU. 3 Lâriàe einscb!. starkem Itr^ältiUn^sblZ.

S I
à

r d
^

^ooScà.
1295ekbbilà., 3« bunte Takeln,

f1388

lirr emp/ekien «nsere präcktip anspestattete»

ais stets «oiiikommene

à />. z —
âir âe Mett à „ —.60

«âtt //ttîtsitttitttNMSsettnie à „ —.66
Drompter persanä per âeknakme. —

844j liuas ^x>l?sasi'//ou.

// i« iüirstekerin eine« /ieims ocker einer
«V Drivatkiinik — prüneiiick pebiicket,

iebenser/abren «nck tücbtipe, sparsame,
diians/Äkipe liürt»ei»a/teri» mit Kpraek-
Kenntnissen «n<1 peübt im i/mpanp mit
/'remrien Wecker /iiass« — isünsekt eine
ckiter« U7t«>e «iek nütsiick sa maeiien
dot
Uferten unter t'b^re /'/AAö be/or<iert

à àpett. <1. Di. //SS6

^ ine^'anpe, tier 8ci»aie entlassene 7'ocb-

î ter reektsekoi/ensr Litern, <iie Dust
bat, <iie italieniscke Kpraolie sa lernen,
fincket Stelle in Tocarno in einer petiispe-
nen Dürpers/amilie sar U'artanp eines

/ü»/ lllonate alten /iinties anli sar et-
«oelclien /lanckreickanp tier //aas/raa in
liüaslielie» l^erricktanpsn. 6^'erte» anter
t/ki^re /> 7Z7S be/ör<iert <iie âp. //6S7

^4us D/sds.
it'elcl»« e«ile âmilie a-ürtie ein sekr

nettes lliüticken, '/z ckakre alt, Mr eipen
annehmen? trütipe An/rapen übermittelt
tiie àpeti unter 6bi^re „AusDiebe" 7864.

^ine aaek au/" Taillen «nti ckazaettes
V /ä'cbneitierarbeit) pans peübte an<i
eatakt arbeiten-ie
/intiet sebr pate Stell«. t?elepenkeit sar
/aeblicke» lfieiterbiltianp anter vorsüp-
lieber Deitanp. TZppieinisebe âbranp.
Den Deistanpen entspreebeniier Dob».
Der /Eintritt könnte «besten« pescbeben.
O^erten anter Dbi^re ^ 7687 befördert
<iie àpetiition. /7Z87

â5 Fsàs/'s/î
àtteiios« liiern auoüe»»

«in« «vobitüäiisk« ckte s«»
reeiAt »e«re, ei» ses«e»<ie» iiktiri-
eüe» «» Hi»cke»»iatt a»s»»eb»»e»
Oüiise U//erte» itber«»iiieii ckis

lklaspeâio» «l. Si. /7S5S



StflUretjer Sraxren-^ethtng — Bläffet für frett ftäugltdiew Rrete

7fne jeune fille désire se placer comme
•» assujetie chez une bonne lingère

pour encore se perfectionner dans la
broderie. [1358

Adresser les offres à Madame Clerc,
Hochefort, Neuchâtel.

Gesucht:
in ein Herrschaftshaus auf dem Lande
ein zuverlässiges, an Ordnung gewöhntes
jungis Mädchen, im Kochen und allen
Hausgeschäften gewandt, neben ein
Zimmermädchen. Monatslohn 35—40 Fr.
Offerten mit Zeugnisabschriften befördert
die Expedition. [1382

Xür eine gutgeschulte Tochter von T7lfi
Jahren, intelligent und von gutem

Charakter und angenehmen, bescheidenen
Wesens, wird eine Stelle gesucht entiveder
auf ein Bureau (da sehr gute Bechnerin),
zur Nachhülfe für Kinder in den
Schulaufgaben oder zur Stütze der Hausfrau
in eine gediegene Familie (sehr tüchtig
in jeder Handarbeit). Es wird auf eine
Stelle in der französischen Schweiz
reflektiert oder in einer Familie, wo das
Französische die Umgangssprache ist.
Das Ausland ist nicht ausgeschlossen.
Es stehen der Suchenden die besten
Referenzen zur Verfügung. [1363

Cine zuverlässige, treue Köchin sucht
Stelle in ein feines Herrschaftshaus.

Eintritt nach belieben. Offerten unter
Chiffre 1373 an die Exped. d. Bl. [1373

Gestiohfnach Zürich
eine tüchtige Köchin, welche auch etwas
Hausgeschäfte zu besorgen hätte. [1372

Zu erfragen bei Frau L. Jacob-
Hoffmann, Villa Jacob, St. Gallen.

Gesucht : [1377
eine Fabrik oder ein Engros-Geschäft

zur Lieferung von Wollen-,
Baumwollen- u. Seidenstoff-Resten
zum Wiederverkauf. Offerten sub
Chiffre AW 1377 befördert die Exp. d. Bl.

Tochter aus guter Familie, Deutsch¬
schweizerin, 30 Jahre, in
sämtlichen Hausgeschäften bewandert,

französisch sprechend, wünscht
die Führung eines bessern
Haushaltes zu übernehmen oder Stelle
als Stütze der Hausfrau. Familien-
anschluss Bedingung.

Offerten unter Chiffre OF 8293 an
Orell Füssli-Annoncen, Zürich. [1365

3ora<iit $ £it.
Bahnhof8tr. 60

Zürich.
Special-Geschäft far echte

Loden
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns. [973

Maassanfertignng.
Jaquette- und Taillen-Costume

(Genre tailleur) Mäntel.
Annahme jeden Stoffes

zur Verarbeitung.

Ocbterbildiingsanstalt Boo$-3cgbcr
(Goldene Medaillen Weltausstellung Patis 1889 und 1900. Gruppe Erziehung u. Unterricht.)

Telephon 665. Zürich V. Gegr. 188«.

*
China-Wein
nützlich für jede Familie, liefert in
beliebigen Quantitäten von 2 Liter an per
Liter Fr. 2.50, 1/s Liter Fr. 1. 20 franco
per Nachnahme.

G. Martin
1245] Kirchenfeldstr. 6, Bern.

Beginn nouez* Kurse am 7. Oktober*
Gründliche praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten. Wissenschaftliche

Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Kunstfächer,
Musik. 14 Fachlehrerinunen und Lehrer. Auswahl der Fächer freigestellt. Gesunde

] ä Lage. Progr. in 4 Sprachen. Jede
' l.ieWW 1 1 Unie, nähere Auskunft wird gerne erteilt.

Unabhängig vom Unterricht besteht ein Atelier für Anfertigung von
Stickereien (Entwürfe und fertige Arbeiten), woselbst stets Bestellungen
angenommen werden. (H4249Z) [1371

Haushaltungsschule Château de Chapelles
: s. Moudon.

Kurs vom 1. November 1901 bis 1. April 1903. Haushaltung, Küche,
Weissnähen, Konfektion, Waschen und Glätten. Beschränkte Anzahl von Schülerinnen.

Preis 350 Fr., alles inbegriffen; auf Wunsch Französisch und Piano.
Verlangen Sie Prospekte und Referenzen. [1368

(H 11192 L) Madame Pache-Cornaz.

mr Magenkranken [1133»
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe unentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heümittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

^ Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz. jp
3d) litt 9 3otjtc lottg an Blaoenftat.irrl) urtb

tonnte nirgcnbS Geltung ftnben. )Bor 7 Monaten
toanbte leb mltf) fdjrtftlid) an &errn Sßobp unb ttmrbe
burd) ben ®e5raudf) einet ätoödjcntltcDen flut both
ftänbtg gebeilt, fo bafi leb midj feltbem g an; gefunb
fiible. Mit banleifülltem £>etäen empfehle t<ö allen
ßelbenben, fieb bon Sjetrn 3.3. g, SJloop In Selbe,
Solfteln ein Sud) unb gtagefebema ïoftenlos fenben
8U laffen. [760

grau @cbänenbergev=@eiterle, Safran,
gaffe, 3>tr. 2, Scbaffbaufen.

Reine, frische Kidel-Rntter
liefert gut und billig [114a

Otto_ Amstad in Beckenried (Untere.).

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

II
oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensyrup

bereitet von

Fried. Golliez, Apotheker, in Murten.
Ein 27jähriger Erfolg und die glänzendsten Kuren berechtigen

die Empfehlung dieses energischen Blutreinigungsmittels
als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skropheln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc.

Golliez Nussschalensyrup wird von vielen Aerzten verschrieben und 1st angenehm
im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel hei .allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Skropheln oder
Rhachitis leidenden Personen. [992

19* Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich
Golliez Nnssschalcnsyrnp, Marke der „2 Palmen", In Flaschen
von 3 Fr. und Fr. 5.50, letztere für die Kur eines Monats reichend."

Erhältlich in allen Apotheken.

Verkaufe prima weisse
Trauben und Pfirsiche per
Kiste, ca. 5 Kg., à 3 Fr. franko
(Schweiz). [1367

Mosé Balestra, Locarno.

WalliserTrauben
garantiert erste Auswahl, à Fr. 3. 50

per 5 Kg. brutto frc. geg. Nachn. [1370

Leo Mathier, Propr., Saigesch (Wallis).

SS Nasenröte, Muskelrheumatismus. SB
Auf Ihre Anfrage hin teile ich Ihnen mit, da ss es mir über Erwarten gut geht.

Sowohl die Nasenröte, als auch der Rheumatismiis, der mich besonders bei
Witterungswechsel plagte, sind dank Ihrer eingehenden briefl. Behandlung
verschwunden ; auch die starken Blutwallungren nach dem Kopfe zeigen sich nicht
mehr. Um der Heilung sicher zu sein, habe ich mit der Antwort eine Zeit lang
gewartet. Werde es nicht unterlassen, meinen Bekannten von diesem Erfolge
Kenntnis zu geben. Zürich III, Sägestr. 3,28. Mai 1900. Frau Dubs-Fenner. U^T^Zur
Beglaubigung vorst. Unterschrift der Frau Dubs-Fenner, Sägestr.3,dahier. Zürich III,
28. Mai 1900. Stadtammannamt Zürich, Kreis III. Der Stadtam. : i. V. Temperlin.
Substitut. Adresse : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [624

Kleiderstoffe
Blousenstoffe
Unterrockstoffe
Flanelle
Barchent
Herrenstoffe

Baumwolltücher
Leinwand
Handtücher
Bettzeug
Schürzenstoffe
Hem denstoffe

Halblein [1374 'f4 Futterstoffe
av-Billige Preise. Nur solide Qualitäten.

Max Wirth, Zürich.

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liebers echter

IrahUliar!
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeher, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz., Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: Hecht-Apotheke St. Gallen,
sowie in allen Apotheken der Schweiz und des Auslandes.

Jährlich erscheinen 2$ Reite.

Preis Bett nur so Pfennig.
Romane — RoiuUm — Stählungen —
lumoreshen — Jahlreidje aUgtmtin «er»
ftänölid) gefdjriebtne Artikel aus allen
PJiflTensgebieten — farbig iUuflrierte Jluf»
[alle — ®ine filUe ein» unb pneifriiigtr
SUu|lrationtn — farbige lunftbeilagen.

(Sitte rri)t betttftfre

familicn - ggitfrtjrift.
_ W erRe Arft iR burcÇ jebe 38ttcÇÇ<w5-
lung jur AnfïcÇt ju ermaßen. ~fMR

Jtbonnrmrnts
In allen Sortiments, nnb Sfolporlage

SBuipfianblungen, fomie bei
allen gjoftanftalten.

ctage-^Ä Ij£J

Schweizer Frsuen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

/enne /ì/?e> dZ-n're «e plaee,' roniin«
»» as««)Âîe nn« bonne binziêne

7io«n eneone se per/eckionnei' dans ?»

blocks»'»«. /7SSS
^tdreeeen ?es oz/>es à âda»ie <7?«e-o,

^lo«/re/o/'ê, lVenâá/e?.

6s6Sî«e^^.'
«n à Äei'i'scbo/Vs^aue an/' déni 1,ande
«in ^»»e^ickzsiAes, an OnànnA Leieöbnke«
/nnS-2« Lfâdcben, «m Xoâen and allen
//ausAesâ«/?en Aeieandl, neben ein Xim-
nienmSckeben. ânakelobn SS—^0 f>.
Dz/ènlen mi? ^enAnisabsebm/tem befördert
-l»e ZÄ/>ecki'?i'on> /1SS2

eine F«?Aescba??e Tbcblen von 17^/s
dabren, inlelliAenl and von Aulem

t75a? âen nnd anK?enel>nien, beecbeidenen
Lesens, «n>d ein« Klelle Aeenebl enkîoeden
a«/" ein âLanean fda sebn ANle àebnenin/,
Titn âcbbàV/e /Än ânden «n clen à'cbul-
an/^aben oden snn Slàe den âne/nan
in ein« Z-edieAene /'ami/îe /eelin ldcblîA
in ^'ec?en Zlanckarbeîl). io,>d an/' e?ne

àlle in den /ì-ansô'si'scben Kebîaei^ ne-
/Vâienl oden ?'n einen d'«»i!l»e, «ao da»
p>an^ö«»»clie d-e àAanAssxnacbe «s?,

/las Ausland ist niât ansA>esâ?ossen.

à àben den i?uâenden d«e beslen ike-
/enensen snn I^enMAnnA. //Z63

<î ine s«nen?ckss!g-e, tnene //«cbin sncbt

^ Kelle in e«n /elnes Äennsäa/Üsbans.
ânlrdl nacb belieben. <?^en?en nn?en
<?bi//ne /Z7Z an d»e à/ieck. ck. l?l. //Z7Z

eine tîZâiFe ^ôokin, «eelcbe anâ e?n>as

//a«SAesâà/te su besonnen balle. //Z7Z
Xu en/naZ-en de» />au Z). r/«eob-

pilla daeob, Sb.

: s1Z77

eine fabrik oder ein fngros-Lrc-
sckâkt zur Xiekerung von Wollen-,
Lnulnwollen- u. Leidenstokf-Xcstcn
zur» Wiederverkauf. Offerten sud
Obifkre .X vv 1377 befördert die gxp. d. LI.

fF^ocbtvr ans Kntvr Camille, Dvntscb-
I scbivvizvrin, 3V .ladre, in saint-

livden IlansKesedätten bvivan-
àvrt, traniîôsisod sprvcbvnd, rvnnscbt
die fübinnA vines dvssvrn llans-
daltvs zn nbvrnvdinon oder 8tvllv
aïs 8tnt^o clsr Hanskran. d'ainilivn-
ansvdlnss lZvlìinKnnK.

Olkertvn nnter Ldiikrv 0^8293 an
Orell?nssli-^nnonvvn, ^iiried. ^1365

Zoà H? Lie.
ôakinkofsìl'. 60

/iirivd.
Lxseisl-Ksscliïkt kiii seàtv

sngl. l!!is»iotz — lîmltllst
»WSSMî. ss?z

ì>»»»s»»r«rtixii»x.
^SllllStlS-llNlIISilISII-IîoîtW«

(Ksvrs tsiltsar) l^àntvl.
^QQakins ^'sàvii gtokkss

sur Vvrardoiàrls.

côchtîrbilàngsanstalt Voos-Zegher
löolilsne »sàilisn Hiiltsiizzislluiig ?iuiî ISSS unll IM. SwM illisliiing il. Illitilliclit.)

làplwii Kö5. 2üriOli V. ««Zr. 188«.

LkiuÂ-Wà
niittliok für jeüs famille, liefert in be-

liebigen Quantitäten von 2 diter an per
l.itsr fr. 2. SO, ^ diter fr. 1. 20 tranoo
per blsvknabme.

<?.
1245^ Xiredvnkslàstr. k, i

I îi ^ïllli lii iKVl mir OIt t<»tx i
(Zrnnàliekv xradtiseds /tusbildnng in allen iveibiivken Arbeiten. lVissensvksft-

lioke fsoker, kauptssvblivb 8praoben, Suvkbsitung, Neobnvn eto. dunstsävber,
Uusik. 14 faeklekrerinunen und 1-edrer. ltusvvakl der fäodsr freigestellt. Kesunàs

^ 1 i^ags. ?rogr. in 4 Lpraedsn. leàs
i I„ìv>^ i I näkers àskunkt «nrà gerne erteilt,

llnabdàngig vorn ilnterriodt destsdt sin lttelier kür Anfertigung von
Stickereien (Sntvvürks unà fertige Arbeiten), woselbst stets össtslluvgen
angenommen werden. fH4249 2) s137l

llgu8tlàltllng88lîtiuls lîllâtkàu llk Ktispklles
s. m<ZUÄ0l1.

Xurs vom 1. Xaveiniivr RSVI dis 1. RSVÄ. Ilauskaltung, üücdo,
VVeissnäksn, Konfektion, tVascksn und Klätten. Sescbränkte ltnaakl von Lcdnls»
rinnen. ?reis 350 fr,, alles inbexrikken; auf 'Snnscd frsn-ösiscd nod ?iano.

Verlangen Lie Prospekts und keksrenaen. ^1368
(kl 11192 d) >l»<t:i»>it? l^îi<»Ii«»»t t>i»iiii^.

«S- Na.KSllki'anksii l1133»
Xervenleidenden und tlesedlecdts-
leidenden gebe uueutgeltl. sin llvil-
verkalirsu, resx.llsllmittsl an, das mir
und vielen dauernde Heilung bracdts.

^ iill!'.' postkaob 16 Vaidstatt, iipM. ^
Ich litt 9 Jahre lang an Magenkatarrh und

konnte nirgends Heilung finden. Vor 7 Monaten
wandle ich mich schriftlich an Herrn Popp und wurde
durch den Gebrauch einer ^wöchentlichen Kur
vollständig geheilt, so daß ich mich seitdem ganz gesund
fühle. Mit dankerfülltem Herzen empfehle ich allen
Leidenden, sich von Herrn J.J. F. Poop in Heide,
Holstein ein Buch und Frageschema kostenlos senden
zu lassen. s7«iZ

Frau Schönenberger-Seiterle, Safran-
gasse, Nr. 2, Schaffhausen.

keine, krmtie Wel-Kotter
Ilstsrt Uut und kllllx; s»<s

vtto /tmstad in ôàmsi! tünt»m.).

NI
oàer

Mkàltigkl' gl'MKl' IilI888àIkII8^UII
döi'sitet von

?r!sà. Kollier, ipotdeker, in Aurtov.
Lìn 27làÎWi- LrkolZ unà äis AlâN70llà8ten Xui'SQ dsrsell-

tiZsn âio àinpkàliinK àiosos ovoi-Aiselioll LIuti-oiniAuvAsilllttels
als voiteillikàn kür àon loodsrtdran bei 8lif0pliöln,
kiNavkîtis, 8vkwà<!>iô, unreinem Mut, ^Kiemen, flevkten, llrüsen,
1iautau880tilag, rotem unà aufKotrisdsnein Kö8io>it eto.

Kolli«? tluzsscii-tleii^sup «lrà voll viele« lteià verscdrledsll vllâ let llllßelledw
im Kesedmoek, leielit veràullcli vllâ àe Lkel oà klrbreeliell ?u erregen.

Üu8gs2eioimete8 8tàrkung8mittel doi àv 8vk«âvlilivken,
kintälligen, blutarmen, bleiobeüoktigen, an 8kropke!n oàsr kba-
obiti8 loiàonàen ?srsonsn. ^92

UM" Um blaoksbmungen ?u verbäten, verlange man »usdrüvkliok
Collie« Illsrke der „2 Palmen", In flasobvn
von 3 fr. und fr. S. S9, letztere für die Itur eines blonats reivbsnd.

à ««??«» ^tpob/tv/csn.

D^"Vsàà prima wsisss
1'rsndsri und ?t1rsiolis por
Liste, ca. 5 LZ., à. 3 Lr. franko
(8cìiwà). ^1367

Mloss Lg-Issbra., Ii0lZS,rric>.

Aàerlraudeiì
Karantivrt vrstv iVnsvvabl, à fr. 3 SV

per S Xx. brutto krc. Kvx. Xasbu. fiz?»

t.eo Ililatkier, l>roi>r., 8slge8ok llilià).

^asönrots, Alu8kslrtieumaìi8lnu8.
àk Ikre ^nkraZe din teils ieli Ikiieii mit, àa ss es mir über Erwarten Zut Zebt.

Lo^vebl àie ^aseurötv, als aueb äer Rkeumatismvs, àer mieb bescmàers bei
^VitterunZsweebsel plante, smà àan^ Ikrer emZebenàea brietl. LebavànZ ver-
seb^vunàeQ; aueb à starken LlàvaìluvxeQ naeb àem kopke ^eixen sieb niebt
mebr. tlm tier Heilung sieber sein, babe ieb mit 6er ^ntv^ort eine Zeit lanx
xe^vartet. ^Veràe es niebt unterlassen, meinen Bekannten von äiesem BrkolZe
Xenntnis 2U Zeben. Zürieb III, LäZestr. 3,28. ^lai 1900. Brau Vubs-Benner. IW^Zur
BeZIaubiZunZ vorst.Ilntersebrikt àer Brau Vuds-Benner, LâZestr.Zzàabier. Zürieb III,
28. Nai 1900. Ltaätammannamt Zürieb, Xreis III. ver Ltaàtam. : i. V. lemxerlin.
Substitut. ^WU Adresse: krîvatpolikìluik 8llarus, Xirebstr. 405, Klarus. s624

//6Z/Z z/e/ZL/S^6
^1374 ^

»»-killigs freiA. Hur Mliil« yüsliisteii.

Nax Aittd, Mà
Illilidortreflêii izt Iiiz jstit

prok. I)r. I-Ieders scbter

ümM-MZ
Voìlstâuàlge, radikale

uud slcbsre ìlklluug von
alleu, selbst deu Kart-
nackigst. Nervenleiden,
sickere Heilung der

Lcbwäcbs-Tustauds,
blageu-, Kopf-, klfick-
scbmsraeu, Herzklopfen,
kligräus, scblöcbts Vsr-

dauuug, Unvermögen, Impotenz, Polin-
tionsn etc. Anskübrlicb à gucke kat-
xeber, gratis in isdsm Depot. 2n baden
in flascbsn zu 4 fr., fr. 6,25, fr. 11.25.
ventrale Diät. Kssellsobakt lValdststt,
^ppz., ltaupt-vepot /tpotk. p. Hartmann,
Lteekborn. Depots: Illllit-iWlà 8t. Là,
îimlo in sllkn ilMlià liik îlitmsi! noil îles iliiàà.

Zähstich ericheinin 25 fiili«.

?reî§ Z!?. nur so pfennig.
Nomane — Novellen — Erzählungen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel au» allen
Wissensgebieten — Zardig illustrierte Aufsähe

— Eine Mlle ein- und zweiseiliger
Illustrationen — Zkarbige Kunstdeilagen.

---- Eine echt deutsche ----

— Familien-Jettschrift. —
^ M' Das erst« ödest ist durch jede Buchhandlung

zur Anficht zu erhalten. -HWU

— Abonnements —
in allen Sortiments- und Kolportage

Buchhandlungen, sowie bei
allen Postanstalten.

I
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Robert König
Metzgergasse 13, St.Qallen

Gute Bezugsquelle für

Schuhwaren
in reicher Auswahl bei billigsten Preisen.

Specialanfertigung von Schuhwerk

für kranke Füsse nach
ärztlichen Angaben. [1385

Voch&Waushalïunissiu^indhei^^Hon

^«Halli^Shune^e.
Ürospecb d.Chrisren,Bern^>c"wel ]

Kurse von 50, 75 und 100 Tagen. — Halbjahreskurse. — Jahreskurse. (0II736I) [1386

Specialhaus
für [1351

z. „Triille",
Zürich.

Eigene Stiokereifabrikation und
Alleinverkauf

erstklass. Fabrikate v. anerkannter i
VorzQglichkeit. * Neuheiten.

Riesige Auswahl in allen

CufttcurorftDolfhalden
Jft. Sippensell 720 M- ü. M-

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
grössten Teil des Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
Postverbindung je von und nach Rheineck (V. S. B und Heiden (R. H. B.), darf
Erholungsbedürftigen wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne
entgegen und vermittelt auch solche \ {1150

L.-Arzt Fçt Spengler
Elektrotherapie, Elektro-Jfomöopathie, R[assage, schwedische Heilgymnastik-

Elastischer
Corset-Gürfel

für Damen, die einen starken Leib
und starke Hüften haben, macht eine
elegante, schlanke Figur, kann leicht
an jedem Corset befestigt werden,
kein Annähen notwendig, bequemes,

angenehmes Tragen, ist Frauen
nach der Entbindung besonders zu
empfehlen. Hüftenweite angeben.

Detail-Preis 8 Fr.
Zu beziehen durch die [1161

Gummi-Wirkerei Hofman
in Elgg (KL Zürich).

X
.Oluie eurtelt Starke Tigur! mit OBrteli Schlanke Tigur!

Suppen-WUrze pHB sind demjenigen zu em-IV Vf «W I pfehlen, welcher zu bil-
Bouillon-Kapseln IT ri F® I ligem Preis nur das Beste

o du Iki» — W1"- D'ese einheimischen
bUppen-KOlien Produkte sind stets frisch

auf Lager in allen Spezerei- und Delikatess-Geschäften. [1349

| Mädchen-Pensionat j
| Clos Java S.Lausanne |* Französisch, Englisch, Musik, S
S Zeichnen, Malerei, Haushaltung.[1187 9

* Madame Friedrich Sandoz. I

Familien-Pension.
In einer angesehenen Familie (die

Dame des Hauses ist Schweizerin)
finden 1 oder 2 junge Mädchen, welche sich
in der italienischen Sprache, in Musik
und im Malen auszubilden wünschen,
freundliche Aufnahme. Beste Referenzen
und mässige Bedingungen. Adr. : Madame

Biscuola, ViaVittorio Emanuele 50,
Florenz. (H10827 L) [1352

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, 8t. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochaohtungsvollst [907

Frau M. Brühliiiann-Heiiii.

Israelitisches

Knaben-Institut
Yilla „Les Jordils"

Lausanne (französis

Reterenzen und Prospekte zur Verfügung.

»ui Direktor: JB. Bloch.

O -Walter-O b r eght's

- -

1311] FA BRI K - M A

ist der Beste Horn - Frisierkamm.

Ueberall erhältlich.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener ^lode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir''.
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderen

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestUckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien,IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnomentsbetrages
entgegen. [1024

Versäumen Sie nicht!!!
Lesen Sie Hnuschs
Haarkur. Das Haar,
seine Pflege, Krankheiten
und deren Heilung. Preis
70 Rp. Direkt von [989

J.W. Rausch, Emmishofen.

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterweise! Massanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen- Arbeiten.

fertige Jaquette- u. Taillen-Costüme von 25 Fr. an.

V<^rlnn{r<-ii Sie in allen
Delikatess-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften

De Jong's bolländ. Cacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

[1125

Damen, Kinder
und weli-wTielilielie Personen, die an [1316

Blutarmut, Bleichsucht
und den daherigen Folgen leiden, finden in (Zà 2176 g)

Dcnnlcrs î$enbîmr
ein erfolg-reiclses Heilmittel. — Man konsultiere den Arzt.

Zu haben in allen Apotheken und Droguerien. —
Jedem Fläschchen ist ein Prospekt mit Gebrauchsanweisung beigelegt.

35jähriger Erfolg. Viele ärztliche Zeugnisse.

Zeugnis.
Herr J. A. Znber, Flawil (St. Gallen).

Der Magneta-Stift, den Sie mir sandten,
hat Wunder gewirkt. Hatie nämlich 14 Tage
Hiiflweh, dass ioh's kaum aushalten konnte,
und in Zeit von zwei Tagen war ich völlig
davon befreit. Auch hatte ich oft den Waden-
krampf; auch von dem ist keine Spur mehr,
seit ich diesen Wunderstift trage. Danke
Ihnen daher für Ihre HUlfe- Beiliegend
erhalten Sie Fr. 2.— für zwei weitere Stifte, die
ich an Bekannte abgebe, die an Rheumatismus

leiden. [13.9
Job. Krug, Schuhmacher, Maienfelzl.

In hohem Masse
wirksam gegen die Folgen
geistiger, wie auch körperlicher

Ueberanstrengung, zur
Erhöhung der Arbeitsleistung
des menschlichen Körpers ist

(Kola-Pastillen, -Wein)
Man verlange Prospekte

Heehtapotheke A.-G.
St. Gallen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Billiger
Ennenda.

Auswahlsendungen in brodierten Baude«
und Entredeux für Damenwäsche und

abgepasste Vorhänge versendet J. Engeli,
Broderies, Speisergasse 22, St. Gallen. [1298

Schweizer Frauen-Zeikung — Vlâkter Mr den lzZusNchrn Nreis

ftobert üSnig
Ne^^sr^asss 13,8t.(iallen

Lute Le?ugsque»s kür

Ackuliwaren
ill relà àusvlliil del billl^tell?reisell.

A/?sor'slsn/ertrZu«Z von Kolrnb-
rvsrlr /ür Irrnnice Z^üsso nsob

âr^t/ro/ien ^InZaben. (izs5,

prospect 6.Lliristen,Bern^^"^l2)

Kui'ge von 50, 75 und 100 lagen. — ttaldjaki-eekurev. — laki-eskui-ee. W?3Kl> sMK

Sxeeillllillll»
Mr (1ZZ1

». „VriiNe",
^üricN.

Higsnv gtivksrsikabrikatlon und
iàllsinvei^Ilsut

ii»illlgiic>i!ieit. iisiiiiiilen.

à/5à/'0/'5lî)o^a/à
Ü.

a/« r'lt^îArr' und anAensklmer' àrau/enêka/7 mit «-«ndarsekSner ^lusstâ Sber cken

Arôsàn Zleil à Lodensers und à nm/ieAenden <?«/ünd« begannt, mit dnràab'Aen
/Äsiv«nl>t»dunA à)« von «nd nack âeinec^ (III ^) nnd Leiden (K. A. L.), dur/'
LrkokunAebedûi/êiA'e» ioá'rmeten» em/i/'o/»/en loenden. ^tnmekdunAen nimmt A«rn«
entAe^en und vermittelt auek »oiciie /Ilöd

Hzsengk/e/'
<5is^trotäsrqois, <^is^tro-/fomöopattiis, ^kcr^s?s, ^ctid/scii^c/is //sdMmnn^t/^.

IZIaskisolior

Lorssi-Lüriel
kür Barnen, die einen 3tarken Boib
und starke Bütten baden, maebt eins
elegante, goblanke Bigur, kann loiobt
an jedem (Dorset bokvetigt worden,
kein àinâbon notwendig, beciuo-
mes, »ngenebmeo Tragen, ist Brauen
naob der Entbindung besonders 211

omptodlen. Büktonv^oito anheben.
Dsbs.11-?rs1s S ?r.

2u belieben durvb die ^1161

Liuiumi-^Virkvrvi Hotmail
III UlAK (Xt. ^llrîeii).

X
.»line ««rteli t»»rlie ligne! M» ««rlel. »e»l»n»e llgnrM

8uppeN-VVlll'?e demjenigen 2U em-
DM DM àM I pkeklen, vvelcker ?u bil-

öllllillöli-IVAPLkIli D r Mà W r» I iißsw Lreis nur das Lests
t> nil >i^»«»êUVWD vill. Liess einheimischen
sU(I(I6L-nl)IILL »^M>MMW>ààà^W>â>Mi»! Lrodukte sind stets krisek

auk Lager in allen Lpsusrsi- und Lslikatsss-Lesckäktsn. (1049

Z Wàll-kellàt z

F (ülos àvâ Z.I^âvlsâims â

A Bran2ô3Ì3ob, Bnglisob, Nueik, V

A 2oiobnon, Zdaleroi, Bau3ba1tungFN87

» Hlâàllw« krieàieli 8âvà. ^

kàìÌkl1-?KMW.
In einer angesehenen Lsmilie (6is

Lsins àes Hauses ist Scklvàsrin) kn-
äen 1 oüsr 2 junge lilääollvn, vslede sieii
in der italienischen Lxraàe, in Itlusik
und im Fialen auszubilden vlinseben,
kreundllebö ituknabme. Leste Lskerennen
und massige Lsdingungsn. ^dr. : Madame

Via Vittorio Lmanuels 50,
(L10827 L) l 352

VSvkîer Rmsttàt
,Flors" I^rviìtdàl, 8t. Wm.

LorskÄltise LZr^ivbims o. ^rilndlivbsr
IDnterriobt i. deotsob., trans. n. engl.
gpravbv, Nnsik n. allen?"âobvrn. Re-
tvrvnsen v. Rltern d. RvnsionÄrinnen.
Prospekte. Uoobaobtnnssvollst ^907

W r»i> ZI.

Isrs.o1iiisàss

Knaben-Institut
Villa „lass àâils"

Lausanne làn^ôà
Nelseenlsn unii ?r«»p,Iit» ine Vsrlvguiig.

1 /)irâor.- N. ^5oâ.

-VV/^I^O i?

1311j ^ 5-ì >? > K - Vl /-X

isl l^ests ttoen - ^isieehsmm.

tlsdsssl! sebsliUcb.

lZssoLmaelevolls, Islelii aus-
tukrbsrs rolisiisn,

Vornoiimstos IVIoclsnblaii

V/iMöl' Aoâs
mit âer lliitvr!iàll»8!)à^v ,)Im öoudoir".
däkrlieb 24 reiek illustrierte Hotte mit
48 karbigvu Uododildern. ilker 2LlX) lìd-
biiltungsn. 24 Unterkaltungsbeilsgsn und

24 5eknittmu8tsrl)ogsn.

Vikl-teljälirliok: K.3.— — l^k.2.50
(Gratisbeilagen:

„>Vienei- Kinljel- ^oljk^

„füi- äie Kinäel-8tude"
sovio 4 grosse, farbige Kilvlienpaooramen.

8oknîttv naok I^a88.
^1s Begünstigung von bosonderm

^Verto liekort die ^^Vienvr ldode- ibren
kdonnsntlnnsn gobnitto navb ^lass kür
ibren eigenen Bodark und den ikror
I^amilienangobörigen in beliebiger /ln-
iskl gratis gegen Brsat^ der Bxpodi-
tionsposon unter (Garantie kür tadel-
loses Bässen, v^odurob die ^nkerti-
gung jedes Boilottostüvkes ormög-
liebt ^ird.

Abonnements nebmon allo Luobband-
lungon und der Verlag der „Wiener
I^oäe", Wien,IV. ^Visnstrasse l9. unter
Beifügung des ^.bonnvmvntsbvtrages
entgegen. ^1024

Versäumen 8iv nickt!!!
Lsssu Lie

Las Laar,
ssius Lllezs, kraukbeiteu
uud dereu Leilunz. Lreis
70 Lp. virskt von (989

s. vv. kimsek, Lmmiskvkvll.

Namen-, Uerren-, iinaben-

Hoinôîjiun, lîlieiiiok. lîoioi'cozt, là à.
iUetSl««!»» I !Uî»»î>nIsiIlgung. >317

keine Zàià-, sieg. Zniinsiltsrinnsn àltnn.
ksitixe lsijiistt«- ». I»i»«»-tost»llis »a» 2^ kr. »».

> « 81« 1» »11«»»

Vvlilîàss-, SpolieroànâlullFLll un<I vroAuorio - 0v8edâttov

veZong's bollând. eacao
1136j lkönigl. Holland. Nokliekersnt)
Lvkaimt durek seins lîillizxlicît, seinen IiN«tU«I»ei»
uud r«îi»v« Vruiiii». garantiert rein, leicht löslich, nadrhakt u. ergiebig.

(1125

IZairisii, lünäsi'
und i die an (131k

Lliiiarrliut, Vlsiolisuàt
und den daberigen folgen leiden, kndsn in (6à217k x)

vennlm GsenbMer
sin — ldan konsnltisrs den àût.

2n haben in »II«» Vz»<»tl»<!l<«?>> »»<1 I>i-<»^»«i-t«i>. —
ledem ?läsckeken ist ein Lrospebt mit Kledrauchsanweisung beigelegt.

35Mriger Erfolg. Viele ärrtlloks Zeugnisse.

^«ìiAriis»
Herr I. Ander, ?lavil (Lt. Lallen).

Der àlagnet»-3tikt. öen Lis wir ssnâtsn,
kst Wunclsr xsrrirbt. klstis niimlivti 14'psgs
UUlt«»»>i, öass ivb's Icsuni »usdsltvn bsnndv,
^IN<1 in ^sit vsn 2VS1 'puKSN rvnr lob völlig
linvon bvkrsit. ^Vnvk datt« isk okt «Zsn Viiîxisn-
i-f»mpk; suck von (lern ist kvins Lpur inskr,
seit ick öisssn ^Vunösrstikt trsgs. Osutrv
Ikusn ösker tilr Ikrv NUIke. IZsilisgencI er-
kalten gis i''r. 2.— kUr rvsiters gtitts, <Zis

!ek sn gekannte akgedv, clis an gksumatis-
mus Isiösn. >13,3

^«»1». lìrug. gckukmaoker, ^lîìieiif« !«!.

In hohem lllasss wirk-
am gegen die folgen xet-

«tiKvi', vis auch Körper-
lieber llederanstreogung, i-ur
Lrböbung der ^rkeitslvistung
des menschlichen ltörpers ist

(LIà-?àiIIoll, -^Và)
^lan verlange Lrosxekte

lleedtspotliäe 1.4!.
Sit. «»>!«>».

?ra.uöü- luià SssàlôàìL-
krs.vàîtsv,

?srioàôQsìàns, âsdâ.r-

màsrlsià
tvsrden schnell und billig (anek brisk-
lieb) okns ösruksstürung unter strengster
Diskretion gebellt von

vr. weck. I. Nüizvr
LuueuÄa.

^us^vablgeuduugou in brodiorton »»i>-
Ä«s» und üutreävux kür vamen^äsobe und
abgspa33to Vork'ânge ver3vndot F.
Broderiez 8pei3erga33v 22, 8t. «»Ile». ^1298
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kOondilotei-Ausslellung MANNHEIM 1901 Goldene Medaille
' - - BONBONS (gSR,

- WAFFELN»
BISCUITS
zwiebacksI
MARMELADEN

1314

(Heer-Craier & Felix Wanner yereinigt)

6 Waldmannstrasse 6
Zürich I.

Dépôt der Möbel aus gebogenem Holz

Mark© „T HONE T" Wi © n
Stets neue Modolle.

Uli
inr Herstellnng von Obst-, Gemüse- und Beeren-Konserven.

Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann
verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter
Verschluss, der ohne Unterschied für

alle Gläsergrössen verwendbar ist.
§ßF~ Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen
Vereinen. [1278

Gratis-Prospekte mit genauer Anleitung
umgehend franko.

E. Schildknecht-Tobler
ST. GALLEN.

Telephon Nr. 1072. Telephon Kr. 1072.

Ilîoàell W9. <£ Patern I85i6.

ist unser Corset ,,Sanitas", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten - Gummieinsätze aus,
so dass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
die graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prof. Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfektionsgeschäften. [821

Corsetfabrik Gut & Biedermann, Zürich und Brüssel.
Zürich 1894 — Diplom — Genf 1896.

_S)GL

Dament und Herren*

STRÜMP^

e)
Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben Fr. 1. 25

„ „ Seide und Wolle, beige und schwarz „ 1. 75
roh und schwarz, Ia Macobaumwolle zu Fr. 0. 55

Herrensocken
(Fuss ohne Naht)

Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, schwarz und lederfarben
reinwollene, in schwarz und beige
Seide und Wolle, in schwarz und beige

Funks oltze nnd Ferse verstärkt.

Kandels - Institut JTlerkur
Horw bei Luzern.

Besonders zu empfehlen für moderne Sprachen : Französisch, Italienisch,
Englisch. Alle Sprachen werden von Lehrern. der betreffenden Nationalitäten
unterrichtet. Massige Preise. Prospekte zu Diensten.

1320] Prof. T. Villa.
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Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaysers Kindermehl
welches in seiner Vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. V4 Kilo-Paket 50 Cts. [1263

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei

Pt. Kayser, Nährmittelfabrik, St. Margrethen (Kt. St Gallen).

DicGartenlaube
beginnt soeben ein neues Quartal und wird in der nächsten Zeit

folgende Romane und Ilovellen veröffentlichen:

Dit SätNdt l)9tld. Roman von Iflj BOÏ'tl
Dit Königin der Geselligkeit. nov«ue v e. Eckstein.

Dtr Bracbbof. R°n ». Richard SKewronneK.
Eiltick obnt Aber. nov.ue von r. flrtaria.
Das neue mtstn. Eudwig ßangbofer.
Die ersten 2 Quartale, in welchen der auf Schweiber Boden

spielende Roman

Telix ßotvest... 3. C. Beer
îur Veröffentlichung gelangte, können richbejogen werden.

Hbonnementspreis vierteljährlich fr*. 2.70.
Zu bejieben durch alle Buchhandlungen und Postämter.

[1255

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. fHF* Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

Schwere Winterqualitäten in Wolle und „Seide und Wolle" das Paar 20 Cts. mehr.

Kuweiter Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Krew
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Dépôt der Uödsi aus 8<Z>>0^«I1VM Hol?!
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Lists nous UoàvIIo,

riir Hev»<«vI1anx von Olbnt-, Seinit»« »oÄ lîeereiiH«»»nervea.
leder gnt vsrsobllessbare Roekìopkkann

verwendet werden. kein Rmbüllen der
Rlässr nötig.

Rraktiseker, neu patentierter, verbessere
ter Versekluss, der ebne Rntersckisd kür
ails Rlasergrässen verwendbar ist.

WM— Zaklrsieke ksksrsocen von Raus-
krausn, Roebscbulsu uud laudwirtsekakt-
lieben Vereinen. ^1278

Rratis-Rrospekts mit genauer Anleitung
umgebend kranke.

X Làilàsài-Ioìilsi
S?.

MM Hr. M. I-I-illillü lll'.IM.
Moàell i»??. » patent issib.

ist unser Lorsst .tSnilitns", Uarizus dêposês Rr. 6300, in gssundbeitlieber
öeciebung von grösstem Vkert.

Rs ceielmst sieb dureb die porösen örust- und Leiten - Kummleinsätis aus,
so dass vermöge deren Debnbarksit, sowie «ter angedraekten ganc wsicben
Lcklissss die inneren Organs niebt den geringsten Druck erleiden, und dabei
die graciöseste ?igur cum Ausdruck gelangt.

Diese Lanitaseorsets sind smpkoklsn dureb die Herren Merits ?rok. Dr. civk-
korst, und Rrok. Dr. Nuguonîn in Ziirivk, und cu erkalten in allen dssseren Oor-
sets- und Ronksktionsgesebäkten. ^821

Oorssìtalzi'à Qiiî 6c SisäsrrrtärtQ, 2ürioli und Lrtisssl.
2lli-lc-k 1SS4 — »tpl«in — Oont ISSS.

C.
ìinâ ÜSI'I'SII.

sHerren- und valnenstrülnpke la RIor, lederkarben Rr. 1. 23
„ „ Leide und Wolle, beige und scbvvarc „ 1. 73

rok und scbvvarc, la Hiacobauinvvolle cu Rr. 0. 33

Herrensocken
lk^uss obne liabt)

Vigogne, lederkarben und beige
la VIor, rok, scbvvarc und lederkarben
reinwollene, in scbvvarc und beige
Leids und Wolle, in scbvvarc und beige

Innnnott»« »« «I veraritek».

»iê- bs/'
Desonderz su e»»p/ebten /t7v moderne 8)-raebe».' Rvan«ô»l»ob, Itatienisâ,

Dnx/ti»v/t, ^itte Kpracben merden von Debrevn der betretende» âtkonatttdten
«nterrkâet. ilkàlKl« /'reise. />ospe/cte su Diensten.
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Lin Wort au âis MütterI
Wenn Ibr gesunde und kräktigs Kinder wollt, ernakrst dieselben nur mit

dem laogjäbrig, arctlieb erprobten

Ksvssrs Kinäsrmskl
welcke» in seiner Vollkommenen Ausammensstcung der îàttermilck gleiobkoMmt.
öesitct köekste Räbrkrakt und beicktverdauliekkeit, verkütst und beseitigt Kr-
brseben und Diarrbos. lieber 100 Danksckreiden von Rsbammen. Die grosse
Lilligkeit ermöglickt den O-braueb jedermann ^/v kilo-?akst SO Ots. ^1263

ku kaben in den meisten ápotkeken und besseren kolonialwarenbandlungen
oder direkt bei

îi'. Rábrmittslkabrvk, 8t. blargretksn (kt. 8t Rallen).

vieLattenlaube
beginnt soeben ein neues Quartal und wird in der nächsten 2eil

folgend« Romane und Novellen veröltentlichen:

Vit 5îenâe Lanâ. Roman von iââ LvV'Eü.
vie üSnigin tier LeselligUeit. » ^>>- » 6. Eckstein,

ver vrncddof. Roman vo., ^icbartl 5k0tvronneit.
Linck obne liber. n°v.u- von littsris.
v»t neue Aîîtn. Roman von Lutlvlg kangboser.
Die ersten z (Zuartale, in welchen der aul schweizer Loden

spielende Roman

?elix Notvest... Z. L. tieer
zur Veröltentlichung gelangte, können r ichbezogen werden.

Rbonnernentsprei» vierteijäkriick fr». 2.70.
2iu bezieken durch alle kuchkandlungen und Postämter.

j12SS

632j ku meiner kreuds Kanu leb lkueu mittsileu, dass leb durcb Ikr uusobäd-
liebes Vsrkakrsa vou meiner Reidensokakt gebellt worden bin. Ick bade gar
keine Rust mebr cum trinken, betinds mieb dadnrob viel besser als vorbsr und
babe aneb sin besseres àsseksn. Ttus Dankbarkeit bin ieb gerne bereit, dies
Zeugnis cu verükkentlicben und denjenigen, welcke mieb über meine Heilung be-
kragen, áuskunkt cu erteilen. Usine Rsilung wird àkseben erregen, da icb als
arger drinker bekannt war. ks kennen mieb gar viele Reute, und wird man
sieb aligemein verwundern, dass ieb niebt mebr trinke. leb werde Ibr driskliebes
Irunksuekt-Reilverkabrsn, das lsiebt mit oder obne tVissen angewandt werden
kann, überall wo ieb binkomme empksblen. Liklballenstrasss 36, Züriek III, den
28. December 1897. àlbsrt lVerndli. Zur Lsglanbignng vorstebender
Rntersekrikt des Rerrn Albert tVerndli dakier. Zürieb III, den 28. December
1897. Ltadtammannamt Zürieb III. Der Ltadtammann: lVolksnsbsrgsr, Ltsllvertr.
Adresse I'i iv»tà»«»liltliiiil< tôlier»», Rircbstrasse 403

Rie «in« äniitt« von ^vn>«â»sn«n nnek
Äv«» Hincksvn »ntt «ineni ^ävtteüsn 1An/corn»n«n
von ISSS F'v. bei Mniev nn«i Meniiz/enriev ISvnâ-
vnnA «n«stt/co»n»nen vevnltlA, seis/t ^ierievev,
vov»n«i» lovstebevin riev ibnvz/etniseben
baitnnAssânie, an/ Svnnti /«bveianx, Ae»a»n»nett«v
^InAaben nnri givaiciiseb «invebs/e/itbviev Sans-
baiinnstsbnriAei« in ibvev deveiis in viev ^In/kaAsn
evsobienenvn Hobvi/i.' Di« iViiebe rie« Miiieieiantie».
^nieiinnA, biiiiM nn«i sni «n ieben. 71/ii «inen» viev-
nàbenkiieben.'ipeiseseiiei nebet evI»vobi«ndZe»ei»ien.
Da» »ebtnne/c zzebnntiene Däebiein, «iessen Dvei»
nnv I!. sS betvÄAt, veveiient in aiion ?Ä»niiien,
e/ieoieii «dev in »oioben nii« bevanevaebsenrisn
IVebtsvn <tie «veiiesi« I^evbvvitnnM. D» /cann nnei
n-ivti viei Dnie» »ti/ten. 6n besteben àvvb «iie
Da?z>e«iiiion «iev „Sebiveisev kvanen-^eitnnA" in
St. Satten. /S4S

Lcbwere IVinlerc^ualitälen in Volle und „Leide und tVolle" das paar 20 Llts.mebr.
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